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B mit den Hum Blättern avierteljährlich außer Betelgeid

Einladung zum Bezug des General Anzeiger
An agn des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von neuem zum Abonnement auf den General Anzeiger ein

Der General Anzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus auch große
Berliner Zeitungen

Der Genueral Anzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt er behandelt alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen unparteiiſch
jedoch auf ſtreng nationalem Boden

Der General Anzeiger hat wie unſere Leſer ſchon bemerkt haben werden den Kreis ſeiner Mitarbeiter und
Korreſpondenten bedeutend vergrößert Direkte Briefe aus den Hauptſtä ſten des Jn und Auslandes berichten über
alle wichtigen Vorgänge des politiſchen geſellſchaftlichen künſtleriſchen und lokalen Lebens immer in einer anregenden und
unterhaltenden Form

Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen lokalen Teil und ſeine Mitteilungen aus der Umgebung ein Cokalblati
im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie geleſen

Der Geuneral Anzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen Gerichtsverhandlungen die wichtigen Prozeſſe im deutſchen Reiche
ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der General Anzeiger bringt die Kritiken über ſämtliche hier ſtattfindenden Theater und NRuſik Aufführungen aus berufenen

Federn Ueber die Uraufführungen in den deutſchen Hauptſtädten veröffentlichen wir künftig regelmäßig Originalberichte
Der General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle hervorragenden

Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und Auslande

Der General Anzeiger hält mit ſeinen Sportnachcichten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem CLaufenden
Der General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abonnenten in ſeiner Rechts Auskunftei koſtenloſe Auskunft in allen

Kechtsfragen
Der General Anzeiger veröffentlicht täglich die wichtigſten Notierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends einen völlig

orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

Der General Anzeiger bringt aktnello JUnſtrationen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Ereigniſſe
Der GeneralAnzeiger liefert wöchentlich zwei Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Sauernfrenud

die ſich durch einen reichen unterhaltenden und belehrenden Inhalt auszeichnen
Der General Auzeiger hat für das Feuilleton des nächſten Quartals ganz beſonders hervorragende Erwerbungen gemacht Aus

dem reichhaitigen Material erwähnen wir zunächſt den äußerſt ſpannenden Roman

Aus einer alten Residen a wen
Name dieſer rühmlichſt bekannten Schriftſtellerin gibt unſeren verehrten Leſerinnen die ſicherſte Gewähr für einen

daueriden von Anfang bis zu Ende ſpannenden Leſeſtoff Dieſem Roman wird ſich die reizende Seenovelle

Maria Magdalena von Graf Hans Hernſtorſf
anſchließen worauf der Roman

Sein Vermächtnis von H Ehrhardt
folgt Auch dieſe Schriftſtellerin iſt unſeren Leſerinnen keine Fremde mehr und wir zweifeln nicht daran daß dieſer packende
Roman gleichfalls das größte Intereſſe erregen wird

Der General Unzeiger hat nachweislich die größte Abonnentemahl aller hier erſcheinenden Zeitungen und
erzielen daher die im General Anzeiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkungl

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familienblätter und
3 Der Bauernfreund monatlich nur 50 Pfennige frei ins Hauns mit Zuſtellung der illuſtrierten Halleſchen

humoriſtiſchen Blätter monatlich 10 Ofennige mehr
Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des Deutſchen Reiches

abonmert werden und zwar auf Ausgabe A ohne Humoriiiſche Blätter zum Preiſe von Mk 2 10 auf Ausgabe b
mit den Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Mk 2 40 vierteljährlich außer Beſtellgeld Die Filialen und Aus

trägerinnen des General Ameiger nehmen zu jeder Feit Abonnementsbeſtellungen entgegen
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7 TTI5 I d dNeueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer ſandte an die Hinterbliebenen des verſtorbenen Wirklichen

Geh Rates Hinzpeter ein herzliches Beileidstelegramm
m

Der Kaiſer hat zu der am 11 Januar 1908 ſtattfindenden Ein
veihung des Hoftheaters in Weimar ſein Erſcheinen zugeſagt

Jm Prozeß Moltke Harden wurde geſtern die Vernehmung der
Zeugen und Sachverſtändigen beendet Heute erfolgen die Plaidoyers Am
Donnerstag ſoll das Urteil geſprochen werden

Der Sachverſtändige Dr Magnus Hirſchfeld hat ſeine Anſicht Graf
Moltke ſei homoſexuell widerrufen

Alle Stationen für Erdbebenforſchung verzeichneten geſtern morgen
ein heftiges Fernbeben

Zum Jahreswechſel
Ach wie laufen doch die Jahre wie verſchwindet doch die Zeit

dieſer Worte des alten Kirchenlieds gedenken ſicherlich viele wenn das

alte Jahr Abſchied nimmt um einem neuen Platz zu machen
Der Jugend freilich mit ihrem ſtürmiſchen Drängen mit ihren ſrohen
Hoffnungen und kühnen Plänen währt ein Jahr noch viel zu lange aber
je älter man wird um ſo ſchneller ſchwindet die Zeit und mehr und mehr
kommt uns dann zum Bewußtſein daß der Kreislauf eines Jahres wirk

lich nur einen Augenblick der Ewigkeit bedeutet Mit Recht miſcht ſich
darum in den überſchäumenden Jubel der Silveſternacht das Weh der
Scheideſtunde von dem alten Jahre daß uns vielleicht genug trübe
Stunden gebracht hat Aber wie wir bei dem Verluſte eines Freundes
deſſen Schwächen und Fehler vergeſſen und nur ſeiner guten Seiten ge
denken ſo geht es uns auch mit dem alten Jahr das troß allem ein
guter Freund geworden war

Wie das Menſchenleben ſich aus immer neuem Hoffen zuſammen
ſetzt ſo begrüßen wir auch den jungen Gejſellen welcher in der Sylveſter
nacht ſeine Karte bei uns abgibt mit lautem Halloh in der Erwartung
daß er uns dann um ſo beſſer hören und die Hoffnungen und
Wünſche die wir aus dem alten in das neue Jahr mit hinübergenommen
haben der Erfüllung entgegenführen werde Wer hätte ſolche Wünſche
nicht für ſeine eigene Perſon für ſeine Familie ſür ſeine Gemeinde oder
den Staat Sie ſind beſonders jetzt am Platze wo eine anſcheinend erſt
im Anfangsſtadium befindliche Teuerung auf dem Volke laſtet und wo
es um die ſtaatlichen Finanzen ſo ſchlecht beſtellt iſt Aber darin liegt
noch kein Grund zum Verzagen denn wie auf Regen Sonnenſchein
folgt ſo wechiſeln gute und ſchlechte Zeiten miteinander ab und auf den
ſtrengſten Winter iſt immer noch der Frühling gefolgt Das deutſche Volk
iſt wahrlich noch nicht am ſchlimmſten daran wenn wir auch augenblicklich
die mageren Jahre vor uns ſehen Nach außen hin ſtehen wir machtvoll
da und der politiſche Horizont geſtattet den friedlichſten Ausblick
Wir erfreuen uns völltger Ordnung und Sicherheit im Jnnern um
die uns die Bewohner mancher anderer Staaten mit Recht beneiden
können und wenn auch der Klaſſenkampf in Wort und Schrift geſchürt
wird ſo iſt doch noch keine Gefahr vorhanden daß er ſeine bisherigen
Grenzen in abſehbarer Zeit überſchreiten werde Jm Gegenteil dies letzte
Jahr hat gezeigt daß vielerwärts die Einſicht Platz gegriffen hat wie

Maler hatte einmal den paſſenden Vergleich gewahlt Billers
Das Erbe des Rajalj Darſtellungsweiſe gleicht einem Dürerſchen Holzſchnitt da iſt

Detektiv Roman von Adolf Stark kein Strich zu viel aber auch keiner zu wenig Ein Meiſter
J x werk unnachahmlich in ſeiner ſchlichten Größe45 Gortzerung n t Als er geendet hatte ſenkte Neumann in komiſcher Ver

So jetzt kann uns niemand ſtören und zwiſchen Kollegen zweiflung traurig den Kopf Jch muß geſtehen daß Sie in
braucht es auch keiner Verkleidung Enige raſche Handgriffe Hieſer Sache tauſendmal mehr wiſſen als ich der ſozuſagen
die weiße Perücke der falſche Bart und die dunkle Brille lager offiziell die Verfolgung der Verbrecher führte und dabei ſich
auf dem Tiſch und das hübſche jung Geſicht Billers lächelte on dem Haupthalunken an der Naſe herumziehen ließ Ein
dem andern entgegen der verblüfft deeſe Verwandlung verfolgte Schauder überläuſt mich wenn ich daran denke daß ich den

Donnerwetter eine ſo täuſchende Verkleidung habe ich noch Bedrohten michts ahnend ſeinem ärgſten Feinde in die Hände
nie erlebt ſtotterte er endlich hekoor Wahrhaftig von Jhnen lieferte Jch ehe meine Unzulänglichkeig ein von jetzt an liegt

kann man lernen J das weitere ren Händen Sagen Sie was zu geſchehen
Gut für Sie wenn Sie das einſehen erwiderte der be hat und ich I als treuer Gehilfe Jhre Anordnungen be

rühmte Detektiv trocken Aber ich bin nicht hierher gekommen jolgen
um von Jhnen Komplimente zu hören ſondern um über die Vor allen ünſche ich eine genaue Darſtellung alles
Angelegenheit Richthofen zu ſprechen die in ein gefährliches deſſen was Jhne bekannt iſt Bemühen Sie ſich möglichſt
Stadium getreten iſt Bis jetzt habe ich die Sache allein ver ausführlich zu ſein ohne weitſchweifig zu werden und ver
folgt aber ſie beginnt eine Wendung zu nehmen welche mich hehlen Sie mir auch micht das klemſte Detail Unſtreitig
z uwingt einen Gehilfen zu ſuchen Damit Sie nicht glauben wiſſen Sie ſo manches was mir unbekannt iſt und durch

ich wolle mich mit fremden Federn ſchmücken ſollen Sie zuerſt Kombinationen können wir vielleicht manche neue Schlüſſe
aus meinem Munde hören was ich weiß nachher können Se ziehen denn noch immer iſt recht vieles unklar vor allen

was er wußte Waren auch die Tatſachen als ſolche Biller
bereits bekannt ſo erfuhr er manche näheren Details die die
einzelnen Punkte verknüpften und zu einem faſt lückenloſen
Gemälde vereinigten

Als der andere geendet hatte begann Biller nach kurzem
Beſinnen Neu ſind mir vor allem die zwei Fälle in denen
die Alte handelnd auftrat Eine beſondere Bedeutung kommt
ihnen memes Erachtens eben ſo wenig zu wie den Worten
des Jnders offenbar hatte Litton denn er iſt das
geiſtige Haupt und der Leiter der ganzen Bande urſprünglich
einen anderen Plan den er ſpäter als unausführbar wieder
aufgabch habe mir ſchon oft den Kopf darüber zerbrochen

was hinter den geheimnisvollen Prophezeiungen ſteckt aber ich
finde keine Erklärung warf Neumann ein

Wir können darüber uur Vermutungen aufſtellen Der
Engkäuder iſt ein Menſch von teufliſcher Schlauheit Wahr
ſcheinlich lag es in ſeiner Abſicht den zufälligen Umſtand
daß ein beſtiimtes Datum in der Familiengeſchichte eine
verhängnisvolle Rolle ſpielt für ſeine Zwecke auszunützen
Jch ſtelle mir vor daß er durch ein Netz von dunklen ſchein
var überirdiſchen Ereigniſſen die Geſchwiſter in den Wahn

meine Ausführungen ergänzen falls Sie in dem einen oder haben wir über das Motw nur dunkle Andeutungen Und verſetzen wollte daß der 24 Dezember einen von ihnen oder
anderen Punlte beſſer orientiert ſind als ich doch ſollte es eigentlich das erſte ſein was wir zu erfahren beide zum Opfer verlange Vielleicht hofft er ſogar daß

Nun begann Biller mit knappen Worten den Gang ſeiner trachten warum dieſe Leute einen ſo unauslöſchlichen Haß auf Wahnſinn ja Selbſtmord die Folge dieſer Unausgeſetzten
Unterſuchung und die erzielten Erfolge zu ſchildern Es war die beiden Geſchwiſter geworfen haben Aber in der Prax s Angriffe ſein würde eine Annahme die hie

e eine der vielen außerordentlichen Eigenſchaften dieſes eigenen muß man die Sachen nehmen wie ſie kommen und dar eeberees e e e ictetoe
Mannes der es verſtand die Ereigniſſe mit wenigen Worten nicht auf einen beſtimmten P ete S h e erklar und muſtergültig zu erzählen ohne auch nur das unbe die Theorie verlangen würde Aer zahlen e u e e e der Uebernerhie veteent dautde
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Tr die Auflehnung gegen die beſtehende Qdnung und wie verfehlt

jeglicher Verſuch einer gewaltſamen Umwälzung ſei

Darum wollen wir mit Vertrauen in das neue Jahr hinein
gehen und ſollte es uns Prüfungen auferlegen ſo wollen wir dieſen mutig
begegnen Wir wollen uns nicht zu denen zählen welche mit allen Hoff
nungen abgeſchloſſen haben und denen nach ihrer Meinung das neue Jahr
nichts mehr zu bringen vermag vielmehr ſoll uns alle das neue Jahr
gerüſtet finden zu neuer Arbeit und zu neuem Kampfe in der
Erfüllung unſerer Pflichten Mit freudiger Zuverſicht auf das Gedeihen
aller guten Wünſche begrüßen wir das neue Jahr mit der Erwartung daß
es für jeden Einzelnen unter uns für unſere engere Heimat und für unſer
ganzes deutſches Vaterland ein glückliches und geſegnetes ſein möge

Das Jahr 1907
II Deutſchlands auswärtige Politik

Das was das Jahr 1907 bei ſeinem Beginn verſprach hat es ge
halten von ernſten Konflikten mit auswärtigen Staaten ſind wir verſchont
geblieben Angeſichts eines heiteren Horizonts wurde das Jahr mit
Friedensverſicherungen eingeläutet und mit denſelben wenn nicht
gar noch beſſeren Ausſichten geht es ſeinem Ende entgegen Nach
dem die Marokko Angelegenheit ihre Erledigung gefunden hatte
war ja keinerlei Reibungsfläche mehr vorhanden und darum hatte Deutſch

land nur nötig ſeine bewährte Dreibundspolitik ſortzuſetzen Die Be
ziehungen zu unſeren Alliierten wurden eifrig weiter gepflegt und wenn
auch in dieſem Jahre Kaiſer Wilhelm weder mit Kaiſer Franz Joſeph noch
mit König Vikior Emanuel eine Begegnung hatte ſo tat das doch dem
Freundſchaftsverhältnis zwiſchen den Monarchen und den Staaten keinerlei

Abbruch Der letzte Reſt des Schattens welchen die Haltung Jtaliens
auf der Konferenz von Algeciras verurſacht hatte war bald wieder ver
ſchwunden und als Fürſt Bülow ſeine gewohnte Oſterreiſe wieder einmal
nach dem Süden richtete und die Rivieraſtadt Rapallo zum Ziele nahm
da beeilte ſich der italieniſche Miniſter des Aeußern Tittoni dem deutſchen
Reichskanzler ſeinen Beſuch zu machen Der Verkehr der beiden Staats
männer ließ an Herzlichkeit nichts zu wünſchen übrig und beſtätigte daß
in Berlin die Extratour welche ſich Jtalien in Aigeciras geſtattet hatte
vergeben und vergeſſen war

Aber nicht nur mit ſeinen Verbündeten ſondern auch mit dem
übrigen Auslande pflegte das Deutſche Reich die beſten Be
ziehungen Das gilt namentlich auch von Frankreich mit welchem
ſich eine bemerkenswerte weitere Annäherung vollzog Die Kieler Woche
hatte eine Reihe hervorragender Perſönlichkeiten aus der franzöſiſchen
Republik angezogen welche Kaiſer Wilhelm ſehr auszeichnete und mit
längeren Unterredungen beehrte was jenſeits der Vogeſen einen vorzüg

lichen Eindruck machte und der franzöſiſchen Preſſe Anlaß gab das Ver
hältnis der beiden Länder zu einander im freundlichſten Sinne zu beleuch

ten Der Pariſer Regierung konnte dieſe Entwicklung nur genehm ſein
nachdem die neuerlichen Wirren in Marokko ein Einſchreiten Frankreichs
notwendig gemacht hatten und durch das voreilige Handeln des Generals

Drude den in Caſablanca wohnenden Deutſchen ein empfindlicher Schaden
zugefügt worden war Deutſchland hat während der ganzen Aktion
Franlreichs in Marokko erſterem ſehr viel Entgegenkommen gezeigt und ihm

keinerlei diplomatiſche Schwierigkeiten in den Weg gelegt Zu dieſem
günſtigen Verhältnis der beiden Staaten zu einander hat in nicht geringem

Maße der neue ſranzöſiſche Botſchafter in Berlin Mr Cambon per
ſöntich beigetragen und er hat den ihm vorangegangenen Ruf eines ge

wiegten Diplomaten durchaus gerechtfertigt Unter den Perſonen welche
im Sommer die Fahrt über das Wattenmeer zum Fürſten Bülow unter
nahmen befand ſich auch Cambon und ſein Umgang mit dem duutſchen
Kanzler trug den herzlichſten Charakter Alles in allem geuommen haben
die bisher ſehr förmlichen Beziehungen zwiſchen Berlin und Pauis einen
weſentlich wärmeren Anſtrich erhalten und als im Sommer unfere Kaiſerin
auf Wilhelmshöhe den bedauerlichen Unfall hatte befand ſich unter den
jenigen Regierungen welche offiziell ihr Beileid ausdrückten auch die
franzöſiſche

Man hat das abgelaufene Jahr
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nicht mit Unrecht ein Rekordjahr
für Monarchenbegegnungen genannt Auch Kaiſer Wilhelm iſt
mit mehreren auswärugen Staatsoberhäuptern zuſammengetroſfen Auf
der Nordlandreiſe beſuchte er mit ſeiner Gemahlin den däniſchen Hof
und erfreute ſich dort der größten Anfmerkſamkeiten De deutſche Regierung

hatte durch den zu Beginn des Jahres mit Dänemark abgeſchloſſenen Staats
vertrag ihre Bereitwilligkeit bekundet auch den letzten Stachel der die deutſch
däniſchen Beziehungen trüben könnte zu beſeitigen Jn einſichtigen Kreiſen

des nordiſchen Königreichs iſt dies dankbar begrüßt worden Von politiſcher

Bedeutung war der Beſuch welchen Nikolaus II in Swinemünde ab
ſtattete und welcher bewies daß die traditionelle Freundſchaft welche die
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Höſe von Petersburg und Berlin mit einander verbindet unter dem jetzigen
Zaren ungeſchwächt fortbeſteht und auch durch den Zwerbund keine Em
buße erlitten hat Jm übrigen hat Rußland ja auch gerechte Urſache
der deutſchen Regierung für die wohlwollende Haltung gegenüber dem
Zarenreiche in dieſen letzten Jahren ſchwerer innerer und äußerer Konflilte

dankbar zu ſein Noch größere Auſmerkjamkleit als der Zarenbeſuch in
Swinemünde erregten die Begegnungen welche zwiſchen dem Kaifer und
ſeinem königlichen Onkel von England ſtattfanden Der Beſuch
des Königs in Wilhelmshöhe und der Aufenthalt des Koiſers in England
waren zwei Ereigniſſe deren politiſche Bedeutung nicht geleugnet werden
konnte Jhr Verlauf ſowie derjenige der Swinemünder Begegnung zeigten
daß wenn jemals mit irgend einer Berechtigung von einer Jſolierung des
Deutſchen Reiches im europäiſchen Konzerte geſprochen werden konnte dies
heute nicht mehr der Fall iſt Als Glied des Dreibunds der bekanntlich
im Laufe dieſes Jahres wieder erneuert worden iſt als ein Staat deſſen
Friedensliebe mehr und mehr gewürdigt wird und der mit allen großen
Reichen in Freundſchaft lebt können wir uns unſerer Stellung im Rate
der Völker wohl freuen und mit Vertrauen in die Zukunft blicken

An der Friedenskonferenz im Haag wirkten die deutſchen Ver
treter in tätigſter Weiſe mit und ſuchten mit allen Kräften aus den Ver
handlungen praltiſche Reiultate zu erzielen Daß Deutſchland in der Frage
der Abrüſtung eine ſo reſervierte Haltung einnahm hat wohl hier und da
Befremden erregt aber abgeſehen von England und Amerika hatten ſich
auf der Konferenz alle Großſtaaten auf den deutſchen Standpunkt geſtellt
daß ein ſtändiges Heer immer noch die beſte Garantie für die Fortdauer
des Friedens iſt

Die jetzt zu allen Kulturſtaaten günſtigen Beziehungen weiter zu pflegen
mit dem Ziele der Erhaltung des Friedens das wird im kommenden
Jahre die Aufgabe der auswärtigen Politik des deutſchen Reichs ſein
müſſen

Stimmungsbild vom Prozeß
Moltke Harden

Aus Berlin wird uns vom 30 Dezember geſchrieben Es iſt immer
wieder erhebend im Prozeß Harden zu beobachten wie ſich Höflichkeit
und Menſchenfreundlichkeit auch im Gerichtsſaal zu ungeahnter Blüte ent
ralten Ein kieines Bildchen vor Beginn der heutigen Sitzung Der
Gerichtsdiener ſtellt eine Flaſche Selters vor Maximitian Harden hin
öffnet die Flaſche in einer ſchier graziöſen Art und jüllt dem Angelklagten
ſorglich das Gias Harden dankt und der Gertchtésdiener verneigt ſich
Iſt es nicht veinahe ein Vergnügen Angeklagter zu ſein wenn man ſo
zart und ſo aufmertſam behandelt wird Nur wünſchen wir auch anderen
Angeklagten die nicht den Namen Harden tragen daß ſie ebenfalls einiger
maßen mit Glacéhandſchuhen angefaßt werden wenn ſie als körperlich
Leidende der Schonung bedürfrig ſind

Eme ſehr verſchärfre Beaufſichtigung ſorgt heute daſfür daß
nicht Perionen in den Hörerraum gelangen die nicht in der Liſte der Zu
gelaſſenen ſich befinden Die Verleſung des Prototolls über die kom
miſſariſche Vernehmung von Geheimrat Schweninger und deſſen
Gemahlin wird mit großem Jntereſſe angehört leider erfolgt die Verleſung
in einem ſo raſchen Zeitmaß daß manches verloren geht Doch entnimmi
man den Bekundungen daß Profeſſor Schweninger mit großer Wärme
und Herzlichkeit für Harden einnin die Lauterkeit ſeiner nach
Ueberzeugung Schwenmngers auf polinſchem Gebiete liegenden Beweggründe
anerkennt und im weſentlichen alles beſtätigt was Harden und die Ver
teidigung beſtäugt zu wiſſen wünſchten Schweninger ſtellt u a feſt daß
der Altreichekanzler und Fürſt Herbert Bismarck tatſächlich den Fürſten
Philipp Eulenburg abnormer Neigungen verdächtig gehalten haben freilich
ſo muß hinzugefügt werden ohne Beweiſe für den Verdacht zu beſitzen
Ferner daß Figu von Elbe dem Ehepaar Schweninger durchaus glaub
würdig und kenerwegt ſten a ene Kuno Molike
den Eindruck nes nen e r Manties t habe nach
dem Eindruck en er erheDieſe Aus den en in Eine ſehr get Sello wo
vei die Gegrn nkeinden Augengegenüberſtanö en dent Harden vehauptete daß ſeine
Beziehungen zu Sello auch nach jſeiner Hardens Einmiſchung in die Ehe
ſcheidungsangelegenheit der Gräfin Moltke die allerſreundſchaftlichſten
geblieben ſeien was Herr Sello erregt beſtritt Der Vorſitzende legt ſich
ſchheßlichh ins Mittel die Auseinanderſetzung gehöre nicht zur Sache und
intereſſiere nicht Oberſtaatsanwalt Jſenbiel aber greift die briefliche
Aeußerung Harden s an Sello auſ Unter Umſtänden könne ſich ein großer
politiſcher Skandal entwickeln und wirft die Frage auf was wohl
Harden mir der Diohung gemeint habe Harden antwortete mit ruhiger
Sicherheit er führt aus daß niemals die Rede geweſen ſei von einer öffent
lichen Verwertung des Materials aus dem Eheſcheidungsprozeßz Erſt
allmählich habe ſich ſein Urteil gebildet über den Grafen Moltke

Nun könnte die Beweisaufnahme zu Ende ſein Doch verlangt Juſtiz
rat Sello erregt auf den Tiſch klopfend daß alle von ihm benannten
Zeugen über den Charakter der Fran von Elbe gehört werden Die
Zeugen erſcheinen Eine Kammerfrau der Frau von Elbe erzählt von der
grotzen Liebenswürdigkeit des Grafen Moltke von der Unberechenbarken
ihrer ehemaligen Herrin
Moltke ganz in ſchwarz gekleidet und jehr gerührt bezeichnet den Grafen

reizte Kontri v Hurden

Wer r

Frau von der Marwitz eine Nichte des Grafen

W re 4als keuſch rein und durchaus ideal veranlagt Die Baroneſſe Saſſen die
den Zeugeneid mit ungewöhnlicher Emphaſe leiſtet hat an Frau von Elbe
einen ſehr leichtfertigen Charakter auszuſegen

Zu einem forenſiſchen Ereignis geſtaltet ſich die Vernehmung der
Gräfin Danckelmann der Schweſter des Grafen Moltke Mit
einer wundervollen Klarheit einem erſtaunlichen Gedächtnis für jedes
Datum jeden Nebenumſtand entwirſt die Gräfin ein Bild von der Weſen
art der damaligen Gattin des Grafen Molike Die nahezu ſiebzig jährige
Dame hat die dramatiſchſten Bewegungen und Aecente bei der Schilderung
der furchtbaren Szenen die von der Gräfin Moltke bei den verſchiedenſten

unbedentenden Anläſſen aufgeführt wurden Mehrmals erſtickt verhaltenes
Schluchzen die Sprache Mit innigſter ſchweſterlicher Liebe ſtellt die Gräfin
Danckelmann ihrem Bruder das Zeugnis aus daß er ſtets an Andere
nie an ſich denke und mit edler Entrüſtung beantwortet ſie eine Frage
des Juſtizraus Sello nach Mißhandiungen die der Gräfin Molike angeblich
zugefügt jeien Niemals niemals würde mein Bruder ſelbſt die tief
ſtehende Frau ſo behandeln Graf Moltke ſcheint ſehr bewegt

Juſtizrat Sello rät ihm während der nun folgenden kurzen Pauſe ſich
aus dem Gedränge des Pubhkums das ihn mit Reſpekt grüßt in die
Stille eines Warteraums zurückzuziehen Nach der Pauſe erſtatten die
ärztlichen Sachverſtändigen ihre Gutachten Graf Moltke erhält die
Genugtuung daß Gelehrte wie Profeſſor Eulenburg Dr Moll Medizinal
tat Dr Hoffmann nicht die geringſte Spur von Homoſexualſtät in dem
Verhalten Moltkes entdecken können eine noch glänzendere Genug
aber vom Oberſtaasanwalt mit Sarkasmus unterſtrichen daß
Dr Magnus Hirſchfeld der vielgenannte Sachverſtändige des erſten
Prozeſſes MoltkeHarden einen vollſtändigen Rückzug antritt Die
veränderte Ausſage der Frau v Elbe hat Herrn Dr Hirſchſelds Grundlage
für ſein erſtes Gutachten gänzlich in Trümmer gelegt Das Blatt zittert
in ſeiner Hand da er nun mit vielen Worten den Vorwurf unbewußter
Homoſexualität gegen den Grafen Moltke zu entkräften genötigt iſt Es
erübrigt faſt daß auch noch der Hausarzt des Grafen Mottte daß dieſer
jelbſt inappe Erklärungen bezüglich der Ausſprüche über die Ehe die
Taſchentuch Szene uſw abgibt Graf Moltke nimmt ſtrahlenden
Anthitzes neben ſeinem Anwalt Platz

Juſtizrat Bern ſten beſteht darauf daß Dr Paul Liman nochmals
auf telephomſchem Wege zitiert wird um über den Widerpruch Austunft
zu geben daß Dr Liman dem Juſtizrat Bernſtein perſönlich draſtiſche
Aeutzerungen Bismarcks über die Liebenberger diktiert habe während
Herr Dr Liman als Zeuge nichts davon geſagt habe Der letztere beſtreitet
beſtimmt die Korrektheit der Aufzeichnung Morgen endlich beginnen die
Plaidoyers und am Donnerstag erſt ſpricht das richterliche Urteil
das Schlußwort in dem großen Prozeß

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
am Montag Vorträge Am Dienstag wird die Silveſterfeier in üblicher
Weiſe begangen Am Neujahrstage findet großes Wecken Gratulations
ſour im Berliner Schloſſe und Parolegusgabe im Zeughauſe an die
lommandierenden Generale ſtatt

Teilnahme des Kaiſers an der Einweihung des
Weimartiſchen Hoftheaters Der Kaiſer hat zu der am 11 Januar
1908 ſtatifindenden Einweihung des Hoftheaters ſein Erſcheinen
zugeſagtt Der Tod des Geheimrat Hinzpeter hat außer den nächſten
Famitienangehörigen niemanden ſo tief betrübt wie unſern Kaiſer der
ſeinem einſtigen Lehrer eine bewunderungswürdige Liebe und Dankbarkeit
vewahrt und bis in die jüngſte Zeit gern Gelegenbeit genommen hat den

Geheimrat Dr Hinzpeter
alten Lehrer auszuzeichnen Zum 9 Oktober 1907 dem Tage an welchem
Geheimrat Hinzpeter ſein 80 Lebensjahr in voller geiſtiger und körperlicher
Friſche vollendeie ſandte unſer Kaiſer außer einem ſinnigen Geſchenk ein
überaus herzliches Glückwunſchſchreiben an den Jubilar Wiederholt beſuchte

Aha und dann griff er einfach zu roher Gewalt die aber
durch Jhr Eingreifen abgewehrt wurde

Nicht doch ich bin überzeugt daß an jener Entführung
Litton keinen Anteil hat Naturen wie ſeine arbeiten am
liebſten mit Liſt und Tücke An Plänen fehlt es ſolchen
Menſchen nie und ſeien Sie überzeugt was er jetzt im
Schilde führt übertrifft an Schlauheit und Bosheit alles bis
her Dageweſene Nein jener Ueberfall Richthofens wurde
hinter ſeinem Rücken und wider ſeinen Willen von feinen
Spießgeſellen auf eigene Fauſt ausgeführt Unſtreitig
beabſichtigten ſie den Feind zu ermorden und ſeinen Leichnam
irgendwo in den Kellern des einſamen Landhauſes zu vergraben
um ihn ſo für immer verſchwinden zu laſſen Sie haben
damals einen verhängnisvollen Mangel an Vorſicht gezeigt
der leicht hätte gefährlich werden können Nur dem Umſtande

daß ich in jener Nacht von einer dunklen Ahnung getrieben
dem Attaché auf ſeinem Heimweg folgte die geſtellte Falle
ahnte und als blinder Paſſagier zwiſchen den Hinterrädern
ſitzend die Fahrt mitmachte iſt es zu verdanken daß Richthofen
noch lebt leider freilich im Hauſe ſeines ärgſten Feindes
Herr Neumann Herr Neumann Sie haben in dieſem Falle
ſolche Fehler gemacht daß ich nicht begreife wie ein Mann
von Jhrer Erfahrung ſo vorgehen kann

Konnte ich ahnen ſo verteidigte ſich der Angegriffene
daß jener elegante Herr nach dem wir ſo eifrig fahnden kein

anderer als Litton iſt konnte ich einen Zuſammenhang zwiſchen
dem Gaukler und dem Bettelweib einerſeits und dem vornehmen
Kavalier andererſeits annehmen

Sie konnten dies nicht nur Sie mußten es ſogar
lautete die Antwort Wiſſen Sie welche Frage ich vör allem
an Jhrer Stelle an Richthofen geſtellt hätte Wer hat da
mals den Vorſchlag gemacht das Variété aufzuſuchen und ſich
die Produktionen des Jnders anzuſchauen Wies nicht alles
darauf hin daß das Zuſammentreffen mit dem Fakir plan
mäßig vorbereitet und ſchlau in Szene geſetzt war Was lag

damals zum Beſuche des Theaters überredete zum mindeſten
ein Zutreiber des Jnders war Und jene Worte Littons
von deuen Jhnen der Bedrohte erzählte jene dunklen An
deutungen auf dem Wege zur Vorſtellung wodurch der Eng
länder ſeine Begleiter überzeugen wollte er ſelbſt glanke an
überirdiſche Kräfte im Beſitz der aſiatiſchen Prieſterkaſte weiſen

ſie nicht deutlich darauf hin wie dieſer Menſch bemüht war
das empfängliche Gemüt ſeines Opfers auf das Kommende
vorzubereiten ihn ſozuſagen in eine ſchauerliche Stimmung zu
verſetzen welche von vornherein die Unterſcheidungskraft ſchwächte
und die kritikloſe Hinnahme der Prophezeiungen zur Folge
hatte Selbſt der nebenſächliche Umſtand daß Sir Francis
als Offizier in Jndien ſtand und daher eine frühere Bekannt
ſchaft zwiſchen ihm und dem Fakir beſtehen konnte mußte
unter ſo auffallenden Verdachts gründen mit ins G fallen
Nein mein Lieber diesmal haben Sie kein Meiſe eleiſtet
deswegen brauchen Sie ſich übrigens nicht zu gut Es iſt
Jhnen eben eine Aufgabe zugefallen die über e Kräfte
ging und Sie haben ſich unwiſſend dar eneht ohne
die ungeheure Schwierigkeit zu ahnen Mo Sie ſich
nichts daraus man iſt deshalb noch lange Fatzer und
Piuſcher wenn man als Baumeiſter keinen mer Dom
zu ſtande bringt

Die teilnehmenden Worte des großen
milder Tau auf das verwundete Gemüt
drückte er ſeinem Kollegen die Hand
ſagte er daß die Geſchichte ſo abgeen Wenn inſolge
meiner Ungeſchicklichkeit Richthofen einc er Verbrecher
geworden waäre mein Leben lang hätte mich mein Gewiſſen
von der Schuld nicht freigeſprochen Offen geſagt ich fühle
mich bedeutend erleichtert ſeit ich die ſchwere Verantwortlichkeit
von meinen Schultern abgewälzt habe Sagen Sie mir was
geſchehen ſoll und ich will Jhnen blindlings folgen

Hören Sie was zu tun iſt erwiderte Biller Jch
bleibe porläufig hier in Wien Sie fahren heute mittag

fielen wie
Dankbar

nur froh

Dr Dietrich reiſen beide werden Sie trachten das Nebenkupee
jener Abteilung zu beſetzen worin Richthofen mit Litton Platz
nimmt Es wird leicht ſein alles zu belauſchen was im
Nebenraum geſprochen wird Paſſen Sie gut auf ſchreiben
Sie ſobald als möglich das Gehörte nieder und ſenden Sie mir
den Bericht ſogleich ein Jm gleichen Zuge vielleicht ſogar
im gleichen Abteil wie die beiden anderen wird auch jenes
Mitglied der Bande reiſen welches auf den Namen Karl hört
Sollte der Englände nit ihm im Fahren oder ſpäter etwas
prechen ſo müſſe auch dies zu behorchen trachten
Natürlich iſt es notwendig daß Francis von Jhrer
Anweſenheit i ahnt da er ſonſt Verdacht faſſen
könnte Aus de dürfen Sie Jhre Begleitung
nicht weiter als ſchen ausdehnen Die fernere Ueber
wachung übernimmt a meiner Gehilfen der Litton ganz
unbekannt iſt Dann de er hglicht wird werden Sie ſofort
telegraphiſch Herrn Woll benachrichtigen daß er den
Mann der ſich ihm ertellen wird als Stallknecht
oder dergleichen in ſeine men e ehe Fügen Sie ausdrücklich
hinzu daß memand auch d gen Familiengenoſſen nicht
der wahre Charakter des dienſteten verraten werden
darf Haben Sie mich verſtane

Ganz wohl antwortet einen Aber was ſoll
ich in München angelangt wie tun Den Verbrecher
wenn er ſeinen Sohn im Gefängnis aufſucht verhaften laſſen

Auf keinen Fall das hieße den Hauptſchuldigen warnen
und im letzten Augenblick alles verderben Sie müſſen ſich
damit begnügen den Kerl genau zu beobachten beſonders ſeinen
etwaigen Verkehr mit Litton zu überwachen und auch einer
Korreſpondenz mit den in Wien zurückgebliebenen Bandenmit
gliedern Jhr Augenmerk zuzuwenden Noch eins es wird
Jhnen leicht möglich ſein der Zuſammenkunft des Jnhaftierten
mit ſeinem Vater beizuwohnen Jch brauche Jhnen nicht erſt
einzuſchärfen daß Sie genau auf jedes Wort jede Mine achter

h

gäher als der Schluß daß derjenige welcher die inungen Leute h München Mit Jhnen zuſammen wird ein Herr
ſollen

Fortſetzung folgt
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2 r 3 x v eer 1 e re fur ertie ind el un I Hunuur DSeueder Monarch ſeinen fraheren Lehrer mm Bielefeld und faſt bei jedem
Beſuche Weſtfalens wußte es der Herrſcher jo einzurichten daß er mit

trat Hintpeter zuſammentraf oder daß dieſer doch ein Zeichen der
jerlichen Nähe empfing Als unſer Kaiſer bald nach ſeinem Regſerungs

antnin eine Konferenz von Schulmännern im Jahre 1890 nach
Berlin berief zur Vorberatung einer Reſorm unſeres höheren Schulweſens
befand ſich Geheimrat Hinzpeter nicht nur unter den Eingeladenen ſondern er

rn auch den Vorſitz in der mit den Haupttragen der Tagesordnung befaßten
mmiſſion Jm Jahre 1866 wurde Dr Hinzpeter zum Erzieher des Prinzen

Wilhelm unſeres jetzigen Küiſers beruſen er begleitete den in
während der Gymnaſialzeit nach Kaſſel und blieb in ſeiner Stellung bis

x Großjährigkeit unſeres Kaiſers dem Jahre 1877 Jn den ſolgenden
1 Jahnen bis zu ſeiner Thronbeſteigung blieb der Prinz in reger

Beziehung zu ſeinem ehemaligen Lehrer der 1890 in den preußiſchen
Staatsrat und 1904 in das preußiſche Herrenhaus berufen wurde Auch
an hohen Ordensauszeichnungen ließ es der Kaiſer nicht fehlen Bei
den Hinterbliebenen des verewigten Geheimrates Hinzpeter ſind Beileids
telegramme eingegangen vom Kaiſer der Kaiſerin dem Prinzen Heinrich
und der Großherzogin von Baden Das Telegramm des Kaiſers
iſt an den Schwiegerſohn des Verblichenen von Ditſurth gerichtet und
lautet Jhnen und Jhrer lieben Frau ſpreche ich zu dem großen Verluſte
den Sie mit mir erlitten haben inntges tiefgefühltes Mitleid aus Was
mir der Verſtorbene geweſen iſt werde ich für alle Zeit in dank
barer Erinnerung bewahren Sind mir doch die Eindrücke die ich
in jungen Jahren von ſeiner ſtarken und edlen Perſönlichkeit empfangen

im ſpäteren Leben für mich in mehr als einer Richtung
edeurungsvoll geweſen Es iſt mir heute eine wehmütige

Freude daß ich den Heimgegangenen vor wenigen Monaten noch
einmal habe begrüßen und dabei in gewohnter Weiſe manches Kluge und
Gute habe vernehmen können Möge ſein Andenken geſegnet
ſein Wilhelm I R

Aus Dernburg s Reich Die kolonialen Eiſenbahnvorlagen
werden wie es jetzt heißt dem Reichstag erſt im ſpäteren Verlauf der
Seſſion zugehen Es iſt ohne weiteres klar daß die Regierung erſt
Gewißheit über die Stellung des Reichstags zu den neuen Steuerforderüngen
haben will ehe ſie mit dem Verlangen auf Bewilligung der Mutel zur
wirtſchaftlichen Erſchließung Oſtafrikas hervortritt Man weiß ja bereits
welche ungejähre Summe Staatsſekretär Dernburg benötigen zu müſſen
z um die drei für die Kolonie wichtigſten Eiſenbahnlinien bauen zu

nen Es ſind etwa 150 Millionen Mark die auf zehn bis
fünfzehn Jahre verteilt werden ſollen Das koloniale Ejenbahnbau
programm wird alſo einigermaßen dem Flottenbauprogramm ent prechen
und Nachträge werden bei ihm ebenſowenig ausbleiben Nach Oſtafrika
kommen Südweſtafrrka und Kamerun an die Reihe auch deren Erſchließung
will Herr Dernburg durch Anlage und Ausbau der Schienenwege fördern
Die Geſamlkoſten der Orgamſierung des kolonialen Verkehrs darf man
danach auf hunderte von Mill onen veranſchlagten Das muß auch der
Reichstag vorweg in Betracht ziehen Es ſind freilich einmalige Ausgaben
während die Einkünfte aus den neuen Steuern Jahr für Jahr etanſſiert
werden können Doch der Geidbedarf des Reiches erfaßt auch noch andere
Verwaltungsgebieie Die Denkſchriſt über die Oſtafrikafahrt des Staats
ſekreiärs wird aller Wahrſcheinlichkeit nach bereits im Januar zur Verteilung
gelangen ſodaß die Abgeordneten Muße haben ſie durchzuſtudieren bie

der Zeit da Herr Dernburg die beabſichtigte mündliche Eräuterung im
lenum des Reichstags geben wird Uebrigens werden dem Vernehmen

nach die in der Heimat weilenden Gouverneure der größeren Schutzgebiete
die betreffenden Etatstitel in der Budgetkommiſſion mitvertreten

Rufßland
Jn der geſtrigen Verhandlung gegen die Unterzeichner

des Wivorger Aufrufs wies Profeſſor Muromzew in ſeinem Schluß
wort die Vorwünje daß er als Dumapräſident den Aufruf nicht verhindert
habe als unberechtigt zurück Durch den Aufruf ſei der Ausbruch einer
allgemeinen Volkserhebung verhindert und der Unwille des Volkes
über die Auflöſung der Duma in ein ruhiges Fahrwaſſer abgeleitet worden
Die übrigen Angeklagten verzichteten auf das Schlußwort

Lokales
Der Nachdruc unſerer OriginalLokal Bericht i nur mit Quelenangabe geſtattet

Halle 31 Dezember
Städtiſche Ausſchüſſe

Finanz Ausſchuß
Honnerstag den 2 Januar 1908 nachmittags 5 Uhr

I

e

Tagesordnung
1 Beihilfe für das BeamtenErholungsheim Eulings

roteke

d ab Kaſſe der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule und
achh

Anna Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen auf
dem Nor edhoje
Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes
auf dem Stadigottesacker
Nachbewilligung für Titel III B 7 des Viehhof Haushaltplanes
Minelbewilligung zur Bearbeitung des Projektes für das Hallen
ſchwimmbad

Nachbewilligung von Mitteln für die Straßenreinigung
Nachvewilligung von Mitteln zum Landerwerb vom Grundſtück
Reilſtraße 7T
Mittelbewilligung zur Beſchaffung eines Ehrenbürgerbriefes
Bewilligung von Mitteln für die innere Einrichtung der Desinfektions
anſtalt

99

u ezel wuungh Dem Maurer Karl Meißner zu Brachwitz iſt
für ſeine 35 jährige Tätigkeit und ſein muſterhaſtes Verhalten bei der
Königlichen Waſſerbauinſpektion zu Halle a S das Allgemeine Ehren
r verliehen worden Dasfeibe wurde ihm in ſeiner Wohnung von

em Königlichen Baurat Kopplin überreicht
Weihnachtsverkehr Die Armen Direktion erſucht uns mitzu

teilen daß ihre Auskunftsſtelle auch in dieſem Jahre zur Weihnachtszeit
wieder ſehr ſtark in Anſpruch genommen wurde Um dieſe Zeit ſind von
genannter Stelle gegen 1200 Anfragen von Vereinen und Privatperſonen
erledigt worden Da vielen Geſchenkgebern die geſchaffene Einrichtung noch
unbekannt iſt wird nochmals auf deren Beſtehen hingewieſen Es dürfte
ſich empfehlen in allen Fällen über Perſonen welche um Unterſtützung
bezw Gewährung von Geſchenken nachſuchen zunächſt bei der Auskunfts
ſtelle der ArmenDirektion Rathausſtraße 1 II Zimmer 82 Erkundigungen
über Familienverhältniſſe Würdigkeit und Bedürftigkeit der Betreffenden

eineDer Vaterländiſche Frauenvezein hat auch in dieſem Jahre
wie alljährlich 27 Perſonen zum Teil alten Veteranen aus den Kriegs
jahren von 66 und 70/71 wie deren hinterlaſſenen bedürſtigen Witwen
eine Weihnachtebeſcherung bereitet Auch hat in der Kinderheil und
Pflegeſtätte in gewohnter Weiſe im Beiſein vieler Freunde und Gönnerunter der feieruchen Anſprache des Herrn Oberpfarrer Knuth in dem neu

erbauten Spielſaale der Kinder eine ſchöne Weihnachtefeier ſtattgefunden
Fiſchunterſuchungen Unteruchungen auf Fiſchtrantheiten werden

in dem bakieriologiſchen Jnſtunt in Halle a Freinnfelderſtraße 63
Telephon Nr 27 gegen Erſtattung der Auslagen vorgenommen Die

In meinem ſeit Jahren anerkannt Hillügen Tnventur Ausverkauf habe ich um wieder etwas Beſonderes zu bieten das
geſamte Warenlager im Preiſe ermäßigt Es bietet ſich alſo Gelegenheit jeden Artikel billiger zu kaufen Neue Frühjahrsſtoffe und neue Hrühjahrs
Konfektion treffen täglich ein und kommen ebenfalls billig zum Verkauf Gäünſtige Gelegenheit zum Einkauf von guten Ausſteuer Artikein

Crotz der billigen Preiſe gewähre auf alle Waren 5 Rabatt

M Schneider leipugerstasse 94

Auf Grund der mir vorgelegten und von mir geprüften
Bücher und Belege beſcheinige ich hiermit daß der

GeneralAnzriger
für Halle und den Saalkreis

im Dezember dieſes Jahres

45 915
fünfundvierzigtanſendneunhundertundfünfzehn

zahlende Abonnenten
hat Von dieſer Zahl entfallen

25 179 Abonnenten auf die Stadt Halle a S einſchließlich
Giebichenſtein Cröllwitz und Trotha und

auf auswärtige Plätze Poſtvertrieb
und auswärtige Filialen

20736

45 915
Hierbei ſind die im Einzelverkauf abgegebenen ſowie die Be

leg Tauſch und ſonſtigen Frei Exemplare nicht mit eingerechnet

Die Zunahme gegenüber der Abonnentenzahl
im Dezember 1906 beträgt ſomit

2223 Abonnenten
Halle a den 27 Dezember 1907

e A Peckimann
gerichtlich vereidigter Bücherreviſor

Be h e Sh

Sendungen denen eine Waſſerprobe be zufügen iſt ind mit einem kurzen
orientierenden Vorbericht verſehen direlt an das Jnſtitut zu richten Das
Ergebnis wird dem Einſender ſofort nach Abſchluß der Unterſuchungen
brieflich mitgeteilt

JmBakteriologiſche Unterſuchungen auf Tierſeuchen
bakieriologiſchen Jnſtitut der Landwirtſchafts ammer zu Halle a S ſind
im Geſchäftsſahre 1906/07 außer den größeren Arbeiten zur Erforſchung
und Bekämpfung der Hausiierſeuchen 634 Unterſuchungen gegen 469 im
Vorjahre ausgeführt worden und zwar 16 Unterfuchungen auf Milz
brand darunter wurde Milzbrand 8 mal feſtgeſtellt 102 Unterſuchungen
auf anſteckende Krankheiten der Schweine darunter wurde 17 mal Rot
lauf 23 mal Schweineſeuche und Schweinepeſt und 2 mal Tuberkuloſe
ermittelt 107 Unterſuchungen auf Kälberkrankheiten darunter wurde in
61 Fällen infektiöſe Kälberruhr in 10 Fällen anſteckende Lungenentzündung
in 2 Fällen Kälberlähme und 2 mal angeborene Tuberkuloſe feſtgeſtellt
2 Unterſuchungen auf Fohlenkrankheiten darunter wurde 1 mal katarrhaliſche
Lungen und Bruſtfellentzünding und 1 mal Fohlenlähme feſtgeſtellt
16 Unterſuchungen auf Krankheiten der Schafe darunter wurde 8 mal
Bradſot 4 mal malignes Oedem und 1 mal Drehkrankheit ermittelt
23 Unterſuchungen auf Lämmerkrankheiten darunter wurde 8 mal ſeptiſche

Pneumonie 1 mal Broncho Pueumonie und Laringitis necrotica 1 mal
verminöſe Broncho Pneumonie 5 mal Ruhr 2 mal Lämmerlähme und
3 mal hämorrhagiſche Darmentzündung feſtgeſtellt 143 Unterſuchungenauf anſteckende Gefügelkrantheiten darunter wurde 14 mal Geflügelchoiera

14 mal Geflügeldiphterie 11 mal anſteckende Darmentzündung 2 mal
Septikämie 6 mal Geflügeltuberknloſe 4 mal Hühnerpeſt 1 mal
Enteritis infektiosa Coceidiosis 3 mal Helminthiasis und 1 mal
Geflügelmilben ermittelt 12 Unterſuchungen auf Haſen und Kaninchen
trankheiten darunter würde 1 mal Peripneumonie 4 mal Coeei
diosis 1 mal Nierenabſzeß A mal traumatiſche Perikarditis und 1 mal
Finnen Cysticercus pisiformise ſeſtgeſtellt 18 verſchiedene Unter
ſjuchungen darunter wurde 1 mal Katzenſtaupe l mal mnfetnöſes Verwerfen
veim Rind 1 mal Euterentzündung feſtgeſtellt während eine Unterſuchung
auf Bornaſche Pferdekrankheit und eine auf Tollwut bei einem Hunde ein
negatives Reſultat hatten Die Unterſuchung emer eingeſandten Fleiſch
probe auf Fleiſchgifte verlief negatw desgleichen eine Unterſuchung einer
Rübenſchnitzelprobe auf Milzbrand 22 Waſſer bezw Brunnenunter
ſuchungen dabei erwies ſich das Waſſer in 9 Fällen untauglich Die
Unter uchung einer eingeſandten Waſſerprobe auf Milzbrandbazillen bezw
Sporen ergab ein negatwes Reſultat 29 Milchprbben aus dem Oſter
tagſchen Tuberkuloſeiilgungs Verfahren nicht angeſchloſſenen Beſtänden
darunter wurden in einer Probe Tuberkeivazillen gefunden Außerdem
wurden 2 Mitlchproben daraufhin unterſucht ob ſie einem Paſteuriſierungs
verſahren unterzogen waren Die Unterſuchung ergab daß die beiden
Proben roh waren 41 Unterſuchungen auf Fiſchkrankyeiten darunter
wurden in einem Falle Saprolegniaceen und 6 mal Pockenkrankheit der
Karpfen ermittelt Ferner wurden 34 fenchenverdächtige lebende Tiere
26 Hühner 2 Schaſe 1 Papagei 1 Gans 1 Puter 2 Kanarienvögel

und 1 Fiſch eingehefert Das Unterjuchungsmaterial wurde von Tier
ärzten Landwirten und Geflügelzüchtern der Provinz Sachſen und der be
nachbarten Staaten eingeſandt

Weiteres Lokales ſiehe 1 und 2 Beilage

Des RNenujahrsfeſtes wegen erſcheint
die nächſte Anmmer des General Anzeiger
am Donnerstag nachmittag

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 31 Dezember W Jm Harden

prozeßbeantragte Oberſtaats anwalt Dr Jſen
viel den Angeklagten zu 4 Monaten Gefänguis zu
verurteilen

Bei Eröffnung der Sizung richtete Landgerichtsdirekior Lehmann die
Frage an den Nebenkläger Grafen von Moltle ob das Erſcheinen der
Artikel ihn veranlaßt habe ſeinen Abſchied zu nehmen Graf Moſtke

bejahte dies 9Berlin 31 Dezember B Zur Kriſis im Flottenverein
wird den Kieler N von einer Seite die als unbedingt zuverläſſig
orientiert bezeichnet wird mitgeteilt daß auch der Großherzog von
Oldenburg in ganz unzweideutiger Weiſe ſeine Stellungnahme zum
Ausdruck gebracht hat Er wird ſeine Beziehungen zum Flotten
verein löſen falls nicht dem Prinzen Ruprecht von Bayern Genug
tuung gegeben wird In unterrichteten Kreiſen hält man es für wahr
ſcheinlich daß nach der Anweſenheit des Prinzen Ruprecht in Berlin
auch die Stellungnahme des Kaiſers zur Kriſe belanntgegeben wird

Verlin 31 Dezember B Der Vorſitzende der 148 Ab
teilung des Amtsgerichts BerlinMitte Amtsrichter Dr Kern der durch
den erſten Prozeß des Grafen Moltke gegen Maximilian Harden vor
dem Schöffengericht in letzter Zeu bekannt geworden iſt tritt wie wir
höten nach der Verfügung des Landgerichtspräſidenten für das Geſchäfts

jahr 1908 zur Zivilabteilung über Die Verſetzung des Amtsrichters
Dr Kern iſt auf deſſen Wunſch erfolgt

Allenſtein 31 Dezember B Hauptmann v Goeben
befindet ſich obwohl militäriſcherſeits andauernd auf die lückenhaſten
Verdachtsmomente gegen den Offizier hingewieſen wird nach wie vor
in Unterſuchungshaft Die Woynung des Verhaſteten iſt verſiegelt
worden Viele zweifeln an der Schuld v Goebens

Allenſtein 31 Dezember B Geſtern nachmittag trat
im Landgerichtsgebäude in den Räumen des Erſten Sraatsanwalts das
Kriegsgericht zu einer langen äußerſt wichtigen Beralung zuſammen
Zweck und Ergebnis dieſer Beratung dürfte im Intereſſe der Unterſuchung
nicht veröffentlicht werden doch werden wahrſcheinlich die nächſten 24 Stunden

Kiärung in dieſer myſteriöſen Angelegenheit und vielleicht einige Ueber
raſchungen zeitigen Nach der Vernehmung der heutigen Zeugen dürfte
ſeſtſtehen daß tatſächlich in der Mordnacht Licht im Stock
werk der Frau von Schönebeck wahrgenommen wunde
Dieſe Tatſache war beſtritten worden Es handelt ſich zunächſt
darum die Art feſtzuſtellen wie der Täter in das Haus des Majors
gelangt ſein kann Jn der Korridorrür ſteckte von innen der Schlüſſel
So viel ſteht feſt daß der Mörder kein gewöhnlicher Verbrecher
war Wie er aus dem Hauſe herauskam ſteht gleichfalls zweifellos feſt
Er iſt nicht durch das Fenſter des Schlaizimmers ins Freie gelangt wie
es bisher allgemein hieß ſondern durch das Fenſter des Korridors das
direkt an das Zimmer ſtößt Dieſes Fenſter iſt einige Tage vorher
zerſtört und von dem Burſchen mit Bindſjaden notdürſtig repariert worden

Dieſer Bindſaden wurde von dem Mörder zerſchniten Senſationell und
authentiſch iſt die Nachricht daß der ermordete Major von Schönebeck
verſucht hatte zu ſchießen daß aber die Patronen verſagten
Die Unterſuchung der Trommel ſeines Revolvers ergab daß dieſe nicht
in Ordnung war und daß zwet Geſchoſſe unbedingt verſagen mußten
Als er zum zweiten Male feuern wollte verſagte ſie wieder Daß er ge
ſchoſſen hat und daß die Patrone verſagte beweiſt eine deurliche Markierung
auf dem Rücken der betreffenden Patronen Der Major war ein guter
Schütze Wäre ſeine Kugel abgegangen ſo hätte er zweifellos ſeinen Gegner
erſchoſſen Die Kugel die in die Stirn des Ermordeten eindrang und durch
das Gehirn ging hatte ſich am Hinterſchädel breitgedrückt ſie iſt ein 6 mm
KaliberLangblei Jn der Rückwand der ſtark deſormierten Kugel befindet
ſich ein kleiner Kreis der in arabiſchen Ziffern die Nummer 45 trägt
Die Ermitelungen gehen nun dahin woher dieſe Kugel ſtammen kann

Scheinbar gehört ſie zu einer kleinkalibrigen Piſtole und nicht zu einem

Revolver

Rieſa Sachſen 31 Dezember B L Ein Familien
drama ſpielte ſich in der Ortſchaft Gröba bei Rieſa in Sachſen ab
Jnſolge verzweiſelter Notlage nahm dort geſtern eine fünfköpfige
Familie Gift Der Vater iſt tot die Murter und zwei Kinder ringen
mit dem Tode Nur das jüngſte Kind ein Knabe gilt als gerettet

Paris 31 Dezember W Der Jngenieur Berjonneau
jühlte in einer Verſammlung von Fachgenoſſen einen von ihm erfundenen

Apparat zur telegraphiſchen Uebertragung von Photographien
und Holzſchnitten vor U a gab er die Photographie einer Landſchaſt
auf eine Entiernung von 30 Meter mittels Funkentelegraphte wieder

London 30 Dezember B Das vermeintliche Ge
heimnis des Druceſchen Erbbegräbniſſes auf dem Kirchhof von
Highgate Vgl Kleine Chronik das ſeit vielen Jahren den Gegenſtand
erbitterier Streuigkeiten und verwickelter Erbſchaſtsprozeſſe bildet wurde

heute mittag im Handumdrehen entſchleiert Jnnerhalb des elektriſch
erleuchteten Schuppens der über der Gruft errichtet worden war und zu

dem nur eine kleine Zahl von Beamten und Anwälten Zutritt erhielt
ward der viel umſtritiene Sarg der nach der Behauprung der Druceſchen
Prätendentenpartei anſtatt einer menſchlichen Leiche Bleiſtücke enthalten follte

durch den Proſeſſor Pepper als Vertreter des Miniſteriums des Jnnern
geöffnet Der Sarg nug die Aufſchrift Charles Thomas Druce und
enthielt die Reſte des Leichnams eines alten bärtigen Mannes
Damit iſt zur Evidenz bewieſen was für alle objektiv Urteilenden eigentlich
gar keines Beweiſes bedurfte nämlich daß Thomas Druce und der
15 Jahre ſpäter verſtorbene und anderswo beigeſetzte fünfte Herzog
von Portland verſchiedene Perſonen waren Die Jdentitäts
Theorie der Prätendenten auf die Portlandſche Erbſchaft wird ſomit un
haltbar und ihre Anſprüche werden in den Augen aller vernünftigen Menſchen
hinfällig Trogdem iſt es fraglich ob die ſogenannte Affäre Druce damit
ihr definitives Ende erreicht hat

Newyork 30 Dezember B Weil ſie von ihrem Manne
verlaſſen worden war hat eine Frau Molly Dreßler vor
13 Monaten 150 Nadeln verſchluckt Durch Anwendung eines
Magnets gelang es aus dem Leib den Backen der Naſe den Händen und den

Füßen der Unglücklichen im Laufe der Zeit 134 Nadeln zu entſernen ſo daß
nur noch 16 Nadeln in ihrem Körper verblieben Von dieſen iſt jetzt

eine in das Herz eingedrungen und an dieſer Verletzung iſt die arme Frau
heute geſtorben

S e

e

ee

e e e

S
c



Seite 4 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 Januar Nr
Geschäftshaus

Wir Wirüherbieten P wMerdietennach wie Vor nach wie vorales allesGegründet1859 M alle M Marktplatz 2 2 und 3 Gegründet1859lange KusverkaufGrosser

Alle Artikel welche der Mode unterworfen sind kommen um damit gänzlich zu räumen zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf
Ausserdem sind in allen Abteilungen grosse Posten Zusammengestollt welche auch diesmal wieder ganz besondere Vorteile bieten und

zu nie wiederkehrenden Preisen
zum Verkauf gelangen Der Räumungs Ausverkauf umfasst sämtliche Läger des Etablissements

bestehend ans
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